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|DITS Lebensbeschreibung VO Ludwıg Harms verfaßte 8/4 se1In Bru-
der { heodor. essen Urenkel, Hartwıg Harms, legt uns miıt diesem Buch dıe
vorläufng letzte Bıographie VON Ludwıg Harms VOIL. Als Dozent Mekane
Yesus Seminar In1S wurde DE des Ööfteren nach verläßliıcher Informa-
ti1on über den Mann efragt, dessen beeindruckende Persönlichkeit und DIienst
(Jjott ZU ufbau der Hermannsburger 1SsSıon gebrauchte. Den Miıssıons- und
inzwıschen längst Partnerkırchen In Athiopien, Indıen und Südafrıka soll dAese
Bıographie erstertT Stelle diıenen. Der Verzicht auf Quellenangaben 1Im exf
und der unkomplızierte Sprachstil dürfen nıcht darüber hinwegtäuschen, dalß
hıer e1in Harms-Kenner Werk ist, der auch die HEUCGCFTEN tudıen ZU en
und ırken VON LouIls Harms eiınarbeıtet. SO wırd beispielsweise Harms PDCI-
sönlıche Entwıicklung ZU bewußten Lutheraner 1mM Kontext der Konfess1i0na-
lısıerung der Erweckungsbewegung esehen. Das nımmt LOuUISs Harms aber
nıchts VO  —; se1ıner besonderen Persönlichkeıit Für egenwärt  1ges C ATIST-
se1ın bleıibt edenken, Was Hartwıg Harms als Vermächtnıis des Hermanns-
burger Erweckungspredigers abschließen. In einıgen Punkten herauskrtistallı-
s1ert. An erster Stelle steht eın Lebensstil, der In em ıe ähe Jesus (°’hn-
STUS sucht, diese Gemeininschaft 1im ständıgen ebt und VO etT es
andere als zweıtrang12 gewichtet.

DIiese Kknappe und doch alle wesentlichen Aspekte berücksichtigende B10-
oraphıe ware ON sıcher we dem deutschsprachigen Leser auch In der eigenen
Sprache noch einmal vorgelegt werden.
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Mıiıt dieser Festschrı wırd Dr.Hartmut Günther, langjährıger Professor
der Luth. Theol Hochschule Oberursel, seinem /0.Geburtstag geehrt. Kol-
egen und chüler en dazu beigetragen, dıe Herausgeber, „e1In Kompen-
d1ium entstehen lassen, das Uu1ls hineinführ: In dıe weıte emaftı der B:
belübersetzung, -verbreitung, -auslegung und -Irömmigkeıt“. DIie einzelnen
Beıträge sınd zusammengestellt dem 111e ‚„„Wortlaute‘“. DIieser Begriff 1st
VON Martın Luther her geprägt und wıll hervorheben, daß das Wort der eılıgen
chriıft nıcht Buchstabe ist, sondern lebendige, gesprochene, persönlıiche
Anrede In dem ersten Abschnıiıtt Ahesem 116e ‚„Wortlaute DiIie chrift
übersetzt und ausgelegt” sınd Beıträge csehr unterschiedlicher Art 11-


